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                                               Pearl S. Buck

Pear l  S .  Buck  (1892 –
1973) war eine nordameri-
kanische Schriftstel lerin.
Sie wuchs als Tochter eines
Missionars in China auf,
lebte dort bis 1935, studier-
te inzwischen in den USA,
lehrte 1922 bis 1932 als
Professorin für englische
Literatur in Nanking. Ihre
Werke sind in schlichtem
Erzählstil geschrieben und
schildern den chinesischen
Menschen in Konflikt zwi-
schen Tradition und Moder-

ne. Als Mittlerin zwischen China und dem Westen er-
hielt sie 1938 den Nobelpreis für Literatur.


